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Am Amboss zählt die Zeit nicht
HANDWERK Das Selbermachen fasziniert die Besucher der Nacht der Schmiedefeuer in Kettenbach

KETTENBACH. Die Kunsthand-
werker bauen ihre Stände bald
ab, weil es ihnen auf Kerami-
ken, Patchwork und Holzmöbel
regnet. Somit muss die Nacht
der Schmiedefeuer bei Rüdiger
Schwenk in Kettenbach ohne
Herbstmarkt auskommen. Doch
drinnen in der Schmiede selbst
herrscht reger Betrieb, dort ist
es außerdem trocken und zwi-
schen Essefeuer und Amboss
fängt mancher zu schwitzen an.

Sandalen ohne Socken
schützen nicht vor Funken

Gerrit Kulisch aus Kirberg ge-
hört zu denjenigen, die das Mit-
mach-Angebot im Schmieden
nutzen. „Ich arbeite gerne mit
Stahl“, erzählt der Gärtner, des-
sen Schuhwerk allerdings noch
nicht ans funkensprühende
Handwerk angepasst ist: Sanda-
len ohne Socken. Doch vom
Element Feuer und dem Eisen,
das aus der Erde stammt, ist der
Besucher fasziniert und „hel-
lauf begeistert“, wie er an-
schließend mitteilt.

Auch viele Kinder nutzen die
Gelegenheit, zum Hammer zu
greifen. „Der Jüngste war vier
Jahre alt, aber schon 1,20 Meter
groß“, berichtet Rüdiger
Schwenk. So konnte der Junge
unter Anleitung bereits mitmi-
schen. Nur eines hat er noch
nicht geschafft: Seinen Namen
mit Kreide auf die dunkle Ab-

zugshaube über dem Feuer zu
schreiben, wie es alle tun. Das
musste der sechs Jahre alte Bru-
der für ihn erledigen.
Ein kleines Hufeisen und eine

eiserne Spitze hat der neun Jah-
re alte Samuel aus Taunusstein
geschmiedet. Ausgestattet mit
Schürze, Handschuhen und
Schutzbrille hat er nicht darauf
geachtet, wie lange er ge-
braucht hat: „Ich zähle die Zeit
nicht.“ Aber auf jeden Fall
möchte er noch häufiger
schmieden. Alles habe ihm

Spaß gemacht, auch das Nach-
schippen der Steinkohle, Angst
vor dem Feuer kennt er nicht.
„Die Leute kommen von weit

her, um reinzuschnuppern“,
sagt Schwenk. Aus Wetzlar ist
Eberhard Kuhlmann angereist.
An eine glattgezogene Feder aus
dem Automobilbau hat er eine
Erl genannte Spitze geschmie-
det und auf der anderen Seite
einen Schaber. Wofür sich das
Werkzeug verwenden lässt?
„Vielleicht zum Unkraut krat-
zen“, meint der Schreinermeis-

ter mit einem Faible für Garten-
arbeit.
„Ich habe ja einen Meister bei

mir gehabt“, erklärt Eberhard
Kuhlmann zu seinen raschen
Fortschritten. Bei ihm war dies
Ulf Wolf aus Kaiserslautern,
mehrere erfahrene Schmiede-
kollegen stehen Rüdiger
Schwenk an seinem Aktionstag
zur Seite. Auch mit den Gästen
gibt es einiges zu fachsimpeln
über „Durchsteckungen“ an Ge-
länderstreben oder über den Ro-
senbogen für das Café Vielfalt

in Michelbach. Viele der Leute,
die das Selbermachen testen,
bekunden das Interesse, einen
Kurs in Kettenbach zu belegen.
Bei Kuhlmann herrscht zum
Beispiel der Wunsch, einmal
ein Messer zu schmieden. In
der Tat sind die Kurse sehr ge-
fragt, bestätigt Schwenk. „Neu-
lich hatte ich sechs Ingenieure
von Continental hier, zwei da-
von sogar mit Doktortitel“,
schildert er. Ein Junggesellin-
nenabschied habe sich ebenso
angekündigt.

Von Thorsten Stötzer

Zur Nacht der Schmiedefeuer bei Rüdiger Schwenk (links) reisen Interessierte von weit her an. Foto: wita/Martin Fromme

Zylinder passen
wie eh und je

RÜCKBLICK Dickschieder Jubiläum führt die
Kerbevädder von einst auf einemWagen zusammen

DICKSCHIED. Ein riesiger Zylin-
der schmückt den Wagen der
ehemaligen Kerbevädder. Und
natürlich haben sich die Säulen-
heiligen der Dickschieder Kerb
selbst noch einmal in Schale ge-
worfen, um die zehnte Auflage
des Volksfestes seit seiner Wie-
dergründung stilecht zu bege-
hen. Die dunklen Anzüge von
einst passen nach wie vor, aller-
dings ist „mancher grenzwertig“
eng, wie die Träger gestehen.

Anhänger wackeln,
blau-weiße Bänder flattern

Blau-weiße Bänder flattern an
den Zylindern und selbstver-
ständlich sind die Krawatten
blau. Außerdem schaffen es die
Kerbevädder, den mit Fichten-
reisig dekorierten Anhänger
zum Wackeln zu bringen, als
sich der Kerbezug auf den Weg
durch die Ortschaft macht. Im
nächsten Jahr sollen übrigens
die Kerbemüdder, die seit dem
Neustart 2008 amtiert haben, ei-
nen eigenen Wagen erhalten.
Hinter der Feuerwehr, die den

Zug sichert, rollen die Fahrrad-
kinder mit durch Dickschied,
Luftballons hängen an den Ge-
päckträgern. Den Kerbeväddern
folgt die aktuelle, 44 Mitglieder
starke Kerbegesellschaft. Die
Omnibusspritze der Feuerwehr,
exakt 111 Jahre alt, schließt sich
an, ebenso wie die Reiter. Es er-
schallen Gesänge: „Blau und
weiß wie Schnee, das ist die
KGD“, also die Kerbegesell-
schaft Dickschied.
So lebt die Tradition weiter, zu

der vorab der Erntedankgottes-
dienst in der Kirche gehört hat.
Der evangelische Pfarrer Klaus
Simon erinnert dabei immer ger-

ne daran, dass die Kerb sich von
der Kirchweih herleitet. In Dick-
schied könnte es gar vor 800
Jahren bereits ein Gotteshaus
gegeben haben, wenngleich das
nicht dokumentiert ist. „Wir
hatten einen sehr schönen Got-
tesdienst“, findet Pfarrer Simon.
Am Vorabend war die Wisper-

halle voll besetzt beim Kerbe-
tanz. Von Wambach bis „Holl-
desse“, also Holzhausen über
Aar, waren befreundete Kerbe-
Gesellschaften gekommen. Es
spielten „Michael Gerster &
friends“, und auch beim Festzug
ist der Musiker auf dem Wagen
der Kerbegesellschaft dabei.
„Den haben wir eingebürgert“,
meint Marcel Besier, was zu-
mindest für die Kerbetage gilt.
Nach dem Zug gibt es Kerbe-

spiele in der Halle: Die Teilneh-
mer sollen beispielsweise einen
Biertisch aufbbf auen, eindecken
und dann die Gläser austrinken,
so schnell es geht. Wie Baum,
Gottesdienst und Umzug zählt
der Kerbespruch zum liebge-
wordenen Brauchtum. Beim
Thema kurioses Ortsgeschehen
dreht sich eine Episode um den
Mitbürger, der einen Briefkasten
umfuhr und nicht mal einen
Führerschein besaß.
Ein zusätzlicher Heimat- und

Helferabend rundet das Jubilä-
umsprogramm ab. Alle reprä-
sentativen Aufgaben teilen sich
die früheren Kerbevädder. Das
waren 2008 und 2009 Marco Be-
sier mit Kerbemodder Lena Buit-
kamp, 2010 Björn Berger mit Ca-
rina Brygier, 2011 Marcel Besier
mit Sandra Schaft, 2012 Sascha
Groß mit Celina Weiser, 2013
Heiko Besier mit Selina Schel-
bert, 2014 Janosch Matussek mit
Franziska Debo sowie 2015 und
2016 schließlich Manuel Besier
an der Seite von Sarah Seidel.

Von Thorsten Stötzer

Die Kerbevädder von einst genießen die Fahrt auf demmit Fichtenrei-
sig und Luftballons dekoriertenWagen. Foto: wita/Martin Fromme

HEUTE

Bad Schwalbach
Tourist-Info, Adolfstr. 40, 9 bis 18 Uhr.
Caritas-Laden, Kleiderkammer, Hausrat,
Brunnenstr. 4, 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr.
Kurpark, Minigolf-Anlage, geöffnet, 15
bis 18 Uhr.
Kneipp-Räume, Emser Straße 3, Schul-
terwärmer oder Loop stricken, 16 bis 18
Uhr, Info und Anmeldung: 06124-39 68.
Horst´s Brunnencafé, Stammtisch der
Eisbahn-Freunde, ab 18.30 Uhr.
Kur- Stadt- Apothekenmuseum, Pesta-
lozzistr. 16a, geöffnet, 14 bis 18 Uhr.
Rathaus, Bürgerbüro geöffnet, 8 bis 13
Uhr; Zi. 310, Büro der Nachbarschaftshilfe,
Sprechstunde, 15 bis 17 Uhr, Tel. 06124-
500172.
St. Elisabeth, Kirchstraße, Gruppenraum,
Gruppenstunde, Pfadfinder Don Quijote, 8
bis 10-Jährige, 17 bis 19 Uhr.
Caritasverband, Suchtberatungsstelle,
Treffen der Kreuzbund-Gruppe, 19.30 bis
21 Uhr.
Diakonisches Werk, Gartenfeldstr. 15,
Sprechstunde, 9 bis 12 Uhr.
Jugendzentrum, Bahnhofstraße 39, offe-
ner Treff, ab 12 Jahre, 14 bis 20 Uhr.
Hotel Malepartus, Turnier-Bridge des
Bridgeclubs und der KV, 19 bis 22.30 Uhr.
Feuerwehrstützpunkt, Gruppe Franzö-
sisch, Fortgeschrittene, 10 bis 12 Uhr.
Haus Pestalozzi, Pestalozzistraße 7,
Flüchtlingsberatung, 10 bis 12.30 Uhr; of-
fener Treff „Café Trapez“, für Menschen in
einer schwierigen Lebenssituation, 14 bis
16.30 Uhr.
Heimbachtal, Kreishaus, Pflegestütz-

punkt, 14 bis 16 Uhr, Telefon 510 525.

Hohenstein
Steckenroth, Hofgut Georgenthal, Li-
mes-Museum, 9 bis 21 Uhr (Eintritt frei).

Heidenrod
Laufenselden, Gemeindeverwaltung, ge-
öffnet, 9 bis 12 und 14 bis 18.30 Uhr.
Kemel, Heimat- und Kulturzentrum, Ge-
meindebücherei, geöffnet, 9.30 bis 11.30
und 17 bis 18 Uhr.

Aarbergen
Michelbach, Sportplatz, Boulespielen, ab
14 Uhr.
Michelbach, Kath. Pfarrsaal St. Bonifati-
us, Eltern-Kind-Gruppe, 10 bis 11.30 Uhr.
Kettenbach, Dorfgemeinschaftshaus, of-
fener Tanzkreis, 15 bis 16.30 Uhr.
Rückershausen, Bürgerhaus, Clubraum,
Ortsbeirats-Sitzung, 20 Uhr.
Panrod, Pfarrgasse, Gemeindehaus, UG,
Bücherei, geöffnet, 16 bis 18.30 Uhr.

Apothekendienst
Wehen, Ara-Apotheke, Aarstraße 213, Te-
lefon 06128-98 20 11.

Ärztedienst
Bad Schwalbach/An der Aar, Ärztl. Be-
reitschaftsdienst, Tel. 06124-19222 oder
116117.
Rettungsdienst/Notarzt, Tel. 112.

Die Leute kommen
von weit her, um
reinzuschnuppern.

Rüdiger Schwenk, Schmied

ÖÖfff entliche Bekanntmachung
der Gemeinde Niedernhausen

Öfff entliche Zustellung
der Gemeinde Niedernhausen

nach § 10 (VwZG) i. V. m. § 1 VwZG
AAm 16. November 2016 forderte die Ge--
mmeinde Niedernhausen den letzten be--
kkannten Eigentümer eines nicht zugelas--
ssenen Anhängers mit darauf befindlichemm
SSportboot auf, den Anhänger unverzüg--
llich zu entfernen. Der Anhänger war imm
ööfff entlichen Verkehrsraum am Parkplatzz
WWiesbadener Straße, 65527 Niedernhau--
ssen abgestellt worden. Der Aufff orderungg
zzur Entfernung kam der letzte bekanntee
Eigentümer nicht nach, und versichertee
zzudem an Eides stattt , das Boot nebstt
AAnhänger veräußert zu haben. Der neuee
Eigentümer konnte bis heute nicht ermit--
ttelt werden.
Nach § 17a des Hessischen Straßenge--
ssetzes wurde der Anhänger mit darauff
bbefindlichem Sportboot am 10. März 20177
aaus dem öfff entlichen Verkehrsraum ent--
ffernt und verwahrt. Die Veräußerung wur--
dde für den 04. Dezember 2017 festgelegt.
Die Entsorgungsanordnung, die bei derr
GGemeinde Niedernhausen unter dem Ak--
ttenzeichen FDII/1-1210-800 geführt wird,
ggilt nach § 10 Abs. 2 VwZG zwei Wochenn
aab dem Tag der Bekanntmachung als zu--
ggestellt.
Hinweis: Mit der öfff entlichen Zustellungg
wwerden Fristen in Gang gesetzt, nachh
dderen Ablauf Rechtsnachteile drohenn
kkönnen.
Niedernhausen, 14. September 2017

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Niedernhausen

Dr. Beltz
Erster Beigeordneter

Carmen, Ignazio

ÖÖfff entliche Bekanntmachung
der Gemeinde Niedernhausen

Öfff entliche Zustellung der Gemeinde
Niedernhausen

nach § 10 VwZG i.V. m. § 1 VwZG
AAm 12.Oktober 2016 forderte die Gemein--
dde Niedernhausen den letzten bekanntenn
Eigentümer eines nicht zugelassenenn
PKW der Marke General Motors – GMCC
aauf, den PKW unverzüglich zu entfernen..
Der PKW war im öfff entlichen Verkehrs--
raum (Granitweg, 65527 Niedernhausen))
aabgestellt worden. Der Aufff orderung zurr
Entfernung kam der letzte bekannte Ei--
ggentümer nicht nach, die Post war nichtt
zzustellbar. Der Eigentümer bzw. dessenn
Kontaktdaten konnten bis heute nicht er--
mmittt elt werden.
Nach § 17a des Hessischen Straßenge--
ssetzes wurde der PKW am 31. Oktoberr
22016 aus dem öfff entlichen Verkehrsraumm
eentfernt und verwahrt. Die Veräußerungg
wwurde für den 04. Dezember 2017 fest--
ggelegt.
Die Entsorgungsanordnung, die bei derr
GGemeinde Niedernhausen unter dem Ak--
ttenzeichen FDII/1-1210-800 geführt wird,
ggilt nach § 10 Abs. 2 VwZG zwei Wochenn
aab dem Tag der Bekanntmachung als zu--
ggestellt.
Hinweis: Mit der öfff entlichen Zustellungg
wwerden Fristen in Gang gesetzt, nachh
dderen Ablauf Rechtsnachteile drohenn
kkönnen.
Niedernhausen, 14. September 2017

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Niedernhausen

Dr. Beltz
Erster Beigeordneter

Josiane (Josy) Klein
* 02. November 1942 † 27. September 2017

In Liebe und Dankbarkeit für die langen gemeinsamen Jahre.

Eine Stimme, die uns so vertraut war schweigt für immer.

Meine Josy, unse

Amtliche Bekanntmachung
der Gemeinde Heidenrod

Feststellungen zur Kommunalwahl am
06. März 2016 hier: Nachrücken in die

Gemeindevertretung Heidenrod
Nachdem der bei der Kommunalwahl amm
006. März 2016 gewählte Gemeinde-
vvertreter, Herr Klaus-Michael Datum, Frh.--
vvom-Stein-Str. 6, 65321 Heidenrod-Lau--
ffenselden sein Mandat mit Wirkung vomm
221.09.2017 niedergelegt hat, stelle ich alss
nnächsten noch nicht berufenen Bewerberr
ddes Wahlvorschlages der SPD Herrnn
David Döring, Zum Wiesental 18, 65321
Heidenrod-Wisper
ffest.
GGegen die vorstehende Feststellung kannn
jjeder Wahlberechtigte des Wahl-
bbezirkes Heidenrod binnen zwei Wochenn
vvom Tage der Bekanntmachung an Ein--
sspruch beim Gemeindewahlleiter erhe--
bben.
Der Einspruch ist schriftf lich einzureichenn
ooder zur Niederschriftf zu erklären.
Heidenrod, den 27. September 2017

Der Gemeindewahlleiter
der Gemeinde Heidenrod

(Kürzer)
Oberamtsrat

Öfff entliche
Bekanntmachung
der Stadt Taunusstein

dder 6. öfff entlichen Sitzung des Ortsbei--
rrates Orlen
SSitzungstermin: Mittt woch, 04.10.2017,
19:30 Uhr
OOrt, Raum: Zugmantelhalle (Vereinsraumm
II), Neuhofer Straße 1, 65232 Taunusstein--
OOrlen

T a g e s o r d n u n g:
1. Feststellung der frist- und ordnungsge--
mmäßen Einladung, der Beschlussfähigkeitt
uund der Tagesordnung, Hinweis auf § 255
HGO
22. Einwände gegen das Protokoll vomm
16.08.2017
33. Bericht des Ortsvorstehers
44. Bericht des Magistrats
44.1. Verwaltungsmittt eilungen
44.1.1. Keine Veröfff entlichungen mehr vonn
AAlters- und Ehejubiläen in der Presse DRS..
17/225
5. Beratungs- und Beschlussvorlagen zurr
Beschlussfassung
55.1. Bebauungsplan „An der Obergasse“,
SStadttt eil Orlen; hier: Verfahrensänderungg
nnach § 13b BauGB; Verlegung der Orts--
ddurchfahrt; Entwurfsbeschluss, Beschlusss
dder Offf enlage RS. 13/274-05
5.2. Haushalt 2018
55.2.1. Entwurf der Haushaltssatzung derr
SStadt Taunusstein für das Haushaltsjahrr
22018 mit Anlagen DRS. 17/217
66. Verwendung der Ortsbeiratsmittt el 20166
uund 2017 gemäß den Richtlinien
77. Terminfindung für eine Ortsbeiratssit--
zzung in der Zeit 30.10.-08.11.2017
88. Verschiedenes

Dieter Jacobi
Ortsvorsteher

HHinweis:
GGleichzeitig wird darauf hingewiesen,,
ddass von 19:15 bis 19:30 Uhr im glei--
cchen Raum eine Bürgerfragestundee
sstattfindet, zu der herzlich eingeladenn
wwird.

Amtliche
Bekanntmachungen und

Versteigerungen
Trauer & Erinnerung

Wer mehr zu sagen hat,
sagt es auf Sonderseiten.

W FAM I L I E N A N Z E I G E N

Trauerfälle gehören zu den großen Einschnitten im

Leben. Die Erinnerung an einen Angehörigen ist

Teil unsererTrauerkultur.Niemandweiß das besser

als Ihre Familie, Ihre Freunde und Ihre Bekannten.

Geben Sie ihnen die Möglichkeit, auch über den

Tag hinaus an Ihrem Schicksal Anteil zu nehmen.

Mit einer Memoriam-Anzeige.

In unseren Kundencentern beraten wir Sie über

Anzeigenmuster und die günstigen Preise.

www.rhein-main-presse.de

In memoriam

Familienanzeigen stehen in der Familienzeitung.

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 04.10.2017
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Biertisch aufbbf auen, eindecken
und dann die Gläser austrinken,
so schnell es geht. Wie Baum,
Gottesdienst und Umzug zählt
der Kerbespruch zum liebge-
wordenen Brauchtum. Beim
Thema kurioses Ortsgeschehen
dreht sich eine Episode um den
Mitbürger, der einen Briefkasten
umfuhr und nicht mal einen
Führerschein besaß.
Ein zusätzlicher Heimat- und

Helferabend rundet das Jubilä-
umsprogramm ab. Alle reprä-
sentativen Aufgaben teilen sich
die früheren Kerbevädder. Das
waren 2008 und 2009 Marco Be-
sier mit Kerbemodder Lena Buit-
kamp, 2010 Björn Berger mit Ca-
rina Brygier, 2011 Marcel Besier
mit Sandra Schaft, 2012 Sascha
Groß mit Celina Weiser, 2013
Heiko Besier mit Selina Schel-
bert, 2014 Janosch Matussek mit
Franziska Debo sowie 2015 und
2016 schließlich Manuel Besier
an der Seite von Sarah Seidel.

Von Thorsten Stötzer

Die Kerbevädder von einst genießen die Fahrt auf demmit Fichtenrei-
sig und Luftballons dekoriertenWagen. Foto: wita/Martin Fromme

HEUTE

Bad Schwalbach
Tourist-Info, Adolfstr. 40, 9 bis 18 Uhr.
Caritas-Laden, Kleiderkammer, Hausrat,
Brunnenstr. 4, 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr.
Kurpark, Minigolf-Anlage, geöffnet, 15
bis 18 Uhr.
Kneipp-Räume, Emser Straße 3, Schul-
terwärmer oder Loop stricken, 16 bis 18
Uhr, Info und Anmeldung: 06124-39 68.
Horst´s Brunnencafé, Stammtisch der
Eisbahn-Freunde, ab 18.30 Uhr.
Kur- Stadt- Apothekenmuseum, Pesta-
lozzistr. 16a, geöffnet, 14 bis 18 Uhr.
Rathaus, Bürgerbüro geöffnet, 8 bis 13
Uhr; Zi. 310, Büro der Nachbarschaftshilfe,
Sprechstunde, 15 bis 17 Uhr, Tel. 06124-
500172.
St. Elisabeth, Kirchstraße, Gruppenraum,
Gruppenstunde, Pfadfinder Don Quijote, 8
bis 10-Jährige, 17 bis 19 Uhr.
Caritasverband, Suchtberatungsstelle,
Treffen der Kreuzbund-Gruppe, 19.30 bis
21 Uhr.
Diakonisches Werk, Gartenfeldstr. 15,
Sprechstunde, 9 bis 12 Uhr.
Jugendzentrum, Bahnhofstraße 39, offe-
ner Treff, ab 12 Jahre, 14 bis 20 Uhr.
Hotel Malepartus, Turnier-Bridge des
Bridgeclubs und der KV, 19 bis 22.30 Uhr.
Feuerwehrstützpunkt, Gruppe Franzö-
sisch, Fortgeschrittene, 10 bis 12 Uhr.
Haus Pestalozzi, Pestalozzistraße 7,
Flüchtlingsberatung, 10 bis 12.30 Uhr; of-
fener Treff „Café Trapez“, für Menschen in
einer schwierigen Lebenssituation, 14 bis
16.30 Uhr.
Heimbachtal, Kreishaus, Pflegestütz-

punkt, 14 bis 16 Uhr, Telefon 510 525.

Hohenstein
Steckenroth, Hofgut Georgenthal, Li-
mes-Museum, 9 bis 21 Uhr (Eintritt frei).

Heidenrod
Laufenselden, Gemeindeverwaltung, ge-
öffnet, 9 bis 12 und 14 bis 18.30 Uhr.
Kemel, Heimat- und Kulturzentrum, Ge-
meindebücherei, geöffnet, 9.30 bis 11.30
und 17 bis 18 Uhr.

Aarbergen
Michelbach, Sportplatz, Boulespielen, ab
14 Uhr.
Michelbach, Kath. Pfarrsaal St. Bonifati-
us, Eltern-Kind-Gruppe, 10 bis 11.30 Uhr.
Kettenbach, Dorfgemeinschaftshaus, of-
fener Tanzkreis, 15 bis 16.30 Uhr.
Rückershausen, Bürgerhaus, Clubraum,
Ortsbeirats-Sitzung, 20 Uhr.
Panrod, Pfarrgasse, Gemeindehaus, UG,
Bücherei, geöffnet, 16 bis 18.30 Uhr.

Apothekendienst
Wehen, Ara-Apotheke, Aarstraße 213, Te-
lefon 06128-98 20 11.

Ärztedienst
Bad Schwalbach/An der Aar, Ärztl. Be-
reitschaftsdienst, Tel. 06124-19222 oder
116117.
Rettungsdienst/Notarzt, Tel. 112.

Die Leute kommen
von weit her, um
reinzuschnuppern.

Rüdiger Schwenk, Schmied

ÖÖfff entliche Bekanntmachung
der Gemeinde Niedernhausen

Öfff entliche Zustellung
der Gemeinde Niedernhausen

nach § 10 (VwZG) i. V. m. § 1 VwZG
AAm 16. November 2016 forderte die Ge--
mmeinde Niedernhausen den letzten be--
kkannten Eigentümer eines nicht zugelas--
ssenen Anhängers mit darauf befindlichemm
SSportboot auf, den Anhänger unverzüg--
llich zu entfernen. Der Anhänger war imm
ööfff entlichen Verkehrsraum am Parkplatzz
WWiesbadener Straße, 65527 Niedernhau--
ssen abgestellt worden. Der Aufff orderungg
zzur Entfernung kam der letzte bekanntee
Eigentümer nicht nach, und versichertee
zzudem an Eides stattt , das Boot nebstt
AAnhänger veräußert zu haben. Der neuee
Eigentümer konnte bis heute nicht ermit--
ttelt werden.
Nach § 17a des Hessischen Straßenge--
ssetzes wurde der Anhänger mit darauff
bbefindlichem Sportboot am 10. März 20177
aaus dem öfff entlichen Verkehrsraum ent--
ffernt und verwahrt. Die Veräußerung wur--
dde für den 04. Dezember 2017 festgelegt.
Die Entsorgungsanordnung, die bei derr
GGemeinde Niedernhausen unter dem Ak--
ttenzeichen FDII/1-1210-800 geführt wird,
ggilt nach § 10 Abs. 2 VwZG zwei Wochenn
aab dem Tag der Bekanntmachung als zu--
ggestellt.
Hinweis: Mit der öfff entlichen Zustellungg
wwerden Fristen in Gang gesetzt, nachh
dderen Ablauf Rechtsnachteile drohenn
kkönnen.
Niedernhausen, 14. September 2017

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Niedernhausen

Dr. Beltz
Erster Beigeordneter

Carmen, Ignazio

ÖÖfff entliche Bekanntmachung
der Gemeinde Niedernhausen

Öfff entliche Zustellung der Gemeinde
Niedernhausen

nach § 10 VwZG i.V. m. § 1 VwZG
AAm 12.Oktober 2016 forderte die Gemein--
dde Niedernhausen den letzten bekanntenn
Eigentümer eines nicht zugelassenenn
PKW der Marke General Motors – GMCC
aauf, den PKW unverzüglich zu entfernen..
Der PKW war im öfff entlichen Verkehrs--
raum (Granitweg, 65527 Niedernhausen))
aabgestellt worden. Der Aufff orderung zurr
Entfernung kam der letzte bekannte Ei--
ggentümer nicht nach, die Post war nichtt
zzustellbar. Der Eigentümer bzw. dessenn
Kontaktdaten konnten bis heute nicht er--
mmittt elt werden.
Nach § 17a des Hessischen Straßenge--
ssetzes wurde der PKW am 31. Oktoberr
22016 aus dem öfff entlichen Verkehrsraumm
eentfernt und verwahrt. Die Veräußerungg
wwurde für den 04. Dezember 2017 fest--
ggelegt.
Die Entsorgungsanordnung, die bei derr
GGemeinde Niedernhausen unter dem Ak--
ttenzeichen FDII/1-1210-800 geführt wird,
ggilt nach § 10 Abs. 2 VwZG zwei Wochenn
aab dem Tag der Bekanntmachung als zu--
ggestellt.
Hinweis: Mit der öfff entlichen Zustellungg
wwerden Fristen in Gang gesetzt, nachh
dderen Ablauf Rechtsnachteile drohenn
kkönnen.
Niedernhausen, 14. September 2017

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Niedernhausen

Dr. Beltz
Erster Beigeordneter

Josiane (Josy) Klein
* 02. November 1942 † 27. September 2017

In Liebe und Dankbarkeit für die langen gemeinsamen Jahre.

Eine Stimme, die uns so vertraut war schweigt für immer.

Meine Josy, unse

Amtliche Bekanntmachung
der Gemeinde Heidenrod

Feststellungen zur Kommunalwahl am
06. März 2016 hier: Nachrücken in die

Gemeindevertretung Heidenrod
Nachdem der bei der Kommunalwahl amm
006. März 2016 gewählte Gemeinde-
vvertreter, Herr Klaus-Michael Datum, Frh.--
vvom-Stein-Str. 6, 65321 Heidenrod-Lau--
ffenselden sein Mandat mit Wirkung vomm
221.09.2017 niedergelegt hat, stelle ich alss
nnächsten noch nicht berufenen Bewerberr
ddes Wahlvorschlages der SPD Herrnn
David Döring, Zum Wiesental 18, 65321
Heidenrod-Wisper
ffest.
GGegen die vorstehende Feststellung kannn
jjeder Wahlberechtigte des Wahl-
bbezirkes Heidenrod binnen zwei Wochenn
vvom Tage der Bekanntmachung an Ein--
sspruch beim Gemeindewahlleiter erhe--
bben.
Der Einspruch ist schriftf lich einzureichenn
ooder zur Niederschriftf zu erklären.
Heidenrod, den 27. September 2017

Der Gemeindewahlleiter
der Gemeinde Heidenrod

(Kürzer)
Oberamtsrat

Öfff entliche
Bekanntmachung
der Stadt Taunusstein

dder 6. öfff entlichen Sitzung des Ortsbei--
rrates Orlen
SSitzungstermin: Mittt woch, 04.10.2017,
19:30 Uhr
OOrt, Raum: Zugmantelhalle (Vereinsraumm
II), Neuhofer Straße 1, 65232 Taunusstein--
OOrlen

T a g e s o r d n u n g:
1. Feststellung der frist- und ordnungsge--
mmäßen Einladung, der Beschlussfähigkeitt
uund der Tagesordnung, Hinweis auf § 255
HGO
22. Einwände gegen das Protokoll vomm
16.08.2017
33. Bericht des Ortsvorstehers
44. Bericht des Magistrats
44.1. Verwaltungsmittt eilungen
44.1.1. Keine Veröfff entlichungen mehr vonn
AAlters- und Ehejubiläen in der Presse DRS..
17/225
5. Beratungs- und Beschlussvorlagen zurr
Beschlussfassung
55.1. Bebauungsplan „An der Obergasse“,
SStadttt eil Orlen; hier: Verfahrensänderungg
nnach § 13b BauGB; Verlegung der Orts--
ddurchfahrt; Entwurfsbeschluss, Beschlusss
dder Offf enlage RS. 13/274-05
5.2. Haushalt 2018
55.2.1. Entwurf der Haushaltssatzung derr
SStadt Taunusstein für das Haushaltsjahrr
22018 mit Anlagen DRS. 17/217
66. Verwendung der Ortsbeiratsmittt el 20166
uund 2017 gemäß den Richtlinien
77. Terminfindung für eine Ortsbeiratssit--
zzung in der Zeit 30.10.-08.11.2017
88. Verschiedenes

Dieter Jacobi
Ortsvorsteher

HHinweis:
GGleichzeitig wird darauf hingewiesen,,
ddass von 19:15 bis 19:30 Uhr im glei--
cchen Raum eine Bürgerfragestundee
sstattfindet, zu der herzlich eingeladenn
wwird.

Amtliche
Bekanntmachungen und

Versteigerungen
Trauer & Erinnerung

Wer mehr zu sagen hat,
sagt es auf Sonderseiten.

W FAM I L I E N A N Z E I G E N

Trauerfälle gehören zu den großen Einschnitten im

Leben. Die Erinnerung an einen Angehörigen ist

Teil unsererTrauerkultur.Niemandweiß das besser

als Ihre Familie, Ihre Freunde und Ihre Bekannten.

Geben Sie ihnen die Möglichkeit, auch über den

Tag hinaus an Ihrem Schicksal Anteil zu nehmen.

Mit einer Memoriam-Anzeige.

In unseren Kundencentern beraten wir Sie über

Anzeigenmuster und die günstigen Preise.

www.rhein-main-presse.de

In memoriam

Familienanzeigen stehen in der Familienzeitung.
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